
32
,8

32,8

Friedrich - Hanisch - Straße

Klad
ow

er 
Dam

m

33
3

32
7

3

M
anuelaweg

41

39

37

35

31
8F

5

Si
be

liu
sw

eg

32
2, 

32
2A

-B
, 3

24
, 3

24
A, 3

26
, 3

26
A-D

, 3
28

, 3
28

A-D

Trafo

I

I

I

I

II
I

I

II

I
I

II

I

I

II

I

II

33

Gittermast

II
I

Sendemast

II

II

II

289

288

267

368

367

451

468

469

470

471

472

473

474

475

90

314

313

312

310

421

309

478

399

84 186

187

23

107

23

114 23

23

224

240

246

23

22

450

458

476

477

479

499

89

49.9

49.9

50.1

50.4

50.2

50.5

50.6

50.9

50.8

51.250.9

51.4

51.0

51.2

51.2

51.3

50.1

49.9

50.0

37
44

50

51.3

51.5

37
44

00

51.3

50.2

50.1

50.3

51.3

50.4

50.8

50.7

37
43

00

49.9

49.6

49.4

51.3
49.6

49.7

50.0

51.4

51.1

37
44

00

50.4

51.5

51.6

51.5

51.5

51.5

51.5

51.0

51.3

51.1

49.5

49.6

49.8

49.3

48.9

49.2

49.2

48.0

49.4

49.0

49.6

49.3

49.0

37
44

50

37
43

00

5813550

58136005813600

5813550

5813500 5813500

5813450

37
43

50

5,
0

7,0

21
,5

5,
0

5,0

ELEKTRIZITÄTSVERSORGUNG

TELEKOMMUNIKATION

GRZ 0,3
OK 62,0 m “ber NHN

A

B

C

D

E

F

GW

ßbersichtskarte 1 : 5.000

Zeichenerklärung

Bebauungsplan 5-132

Bezirk Spandau, Ortsteil Kladow

f“r die Grundst“cke Kladower Damm 327 und
Friedrich-Hanisch-Straäe 3

Grundflöchenzahl (GRZ)

Hühe baulicher Anlagen !ber einem
Bezugspunkt als Hüchstmaä der Oberkante

 Berlin, den

Üffentlich bestellter

Vermessungsingenieur

Pieczak

Der Entwurf des Bebauungsplans mit Bearbeitungsstand vom        .     .       wurde in der Zeit

vom        .     .       bis einschlieälich        .     .       im Internet verüffentlicht.

Die Verordnung ist am                 im Gesetz- und Verordnungsblatt f“r Berlin auf S.      verk“ndet worden.

 Berlin, den

Amtsleitung

Schulte

Dieser Bebauungsplan wurde von der Bezirksverordnetenversammlung am        .     .       beschlossen.

Der Bebauungsplan ist aufgrund § 10 Abs. 1 Baugesetzbuch in Verbindung mit § 6 Abs. 3

 Gesetz zur Ausf“hrung des Baugesetzbuchs durch Verordnung vom heutigen Tage festgesetzt worden.

Ausgefertigt: Berlin, den
Bezirksamt Spandau von Berlin

Bezirksamt Spandau von Berlin

Abt. Bauen, Planen,

Umwelt- und Naturschutz

Bezirksamt Spandau von Berlin

Abt. Bauen, Planen,

Umwelt- und Naturschutz

Stadtentwicklungsamt

 Berlin, den

Bezirksamt Spandau von Berlin

Stadtentwicklungsamt

Bezirksstadtrat Amtsleitung

 Schatz Schulte

 Berlin, den

Bezirksb“rgermeister Bezirksstadtrat
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Friedrich-Hanisch-Straße

Wasserschutzgebiet (Grundwassergewinnung)GW

Art und Maä der baulichen Nutzung, Bauweise, Baulinien, Baugrenzen, Hühe baulicher Anlagen

Flöchen f!r Versorgungsanlagen, f!r die
Abfallentsorgung und Abwasserbeseitigung
sowie f!r Ablagerungen
z.B. ELEKTRIZITÄTSVERSORGUNG

0,3

Festsetzungen

Baugrenze

OK 62,0 m “ber NHN

Sonstige Festsetzungen
Grenze des röumlichen Geltungsbereichs
des Bebauungsplans

Abrenzung unterschiedlicher Nutzungen

Nachrichtliche ßbernahmen und Kennzeichnungen

Der vorstehenden Zeichenerklörung zugrunde gelegt sind die Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017
(BGBl. I S. 3786), die zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 3. Juli 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 176) geöndert worden ist, und die Planzeichenverordnung (PlanZV)

vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I S. 58), die zuletzt durch Artikel 6 des Gesetzes vom 12. August 2025 (BGBl. 2025 I Nr. 189) geöndert worden ist.
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Koordinatensystem:
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noch nicht rechtsverbindlich
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Textliche Festsetzungen

1. Die ßberschreitung der zulössigen Grundflöchenzahl durch die Grundflöche von
untergeordneten Nebenanlagen und Einrichtungen, die dem Nutzungszweck der
Versorgungsflöchen !Telekommunikation„ und !Elektrizitötsversorgung„ dienen und
ihrer Eigenart nicht widersprechen, kann ausnahmsweise bis zu einer
Grundflöchenzahl von 0,4 zugelassen werden.

2. Im Geltungsbereich des Bebauungsplans d“rfen bauliche Anlagen eine Hühe von
62,0 m “ber NHN nicht “berschreiten. Dies gilt nicht f“r technische Anlagen, wie
Antennenanlagen.

3. Auf der Versorgungsflöche sind Dachflöchen mit einer Neigung von weniger als 15°
ab einer Grüäe von 100 m² zu mindestens 80 % extensiv zu begr“nen. Der
durchwurzelbare Teil des Dachaufbaus muss mindestens 10 cm betragen. Die
Bepflanzungen sind zu erhalten und bei Abgang nachzupflanzen.

4. Die Geltungsbereichsgrenze zwischen den Punkten A-B-C-D-E-F ist zugleich
Straäenbegrenzungslinie.

Nachrichtliche ßbernahme

1. Trinkwasserschutzgebiet
Das Plangebiet befindet sich zum Teil (Flurst“ck 89 teilweise, Flurst“ck 90 vollstöndig)
in der Schutzzone III des Wasserwerks Kladow (Verordnung zur Festsetzung des
Wasserschutzgebiets f“r das Wasserwerk Kladow !Wasserschutzgebietsverordnung
Kladow„ vom 7. Januar 1975).

2. Pufferzone Welterbestötte
Das Plangebiet befindet sich vollstöndig in der Pufferzone des Berliner Teilbereichs zur
Welterbestötte !Schlüsser und Parks von Potsdam und Berlin„.

Bearbeitungsstand vom: 13.07.2026

zur Beteiligung der Üffentlichkeit

ALKIS, Stand Juni 2024
Topographie, Stand Juni 2024 / Böume November 2024
erstellt durch: Ingenieursozietöt Tesch Wieck Pieczak -
Üffentlich bestellte Vermessungsingenieure, April 2026

Berlin, den 14.07.2026 Berlin, den 31.07.2026 Berlin, den 29.07.2026
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Übereinstimmungsvermerk:

Das digitale Bebauungsplandokument stimmt mit dem
analogen, unterschriebenen Bebauungsplandokument überein.


